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Lernkontrollen und Leistungsbewertung
FB AWT

Lernkontrollen und Leistungsbewertung im Fach Wirtschaft
Vgl. SAP Brinkum Wirtschaft H+R 8-10 -2012 + Kerncurricula : KC Wirtschaft  2009 Wirtschaft_i
Im Fach Wirtschaft kommt der mündlichen Mitarbeit ein besonderer Stellenwert zu. Die Fähigkeit zur Argumentation, Kommunikation und Diskussion trägt zum Vertreten einer eigenen Meinung entscheidend bei. Dabei ist zu berücksichtigen, dass nicht nur die Quantität, sondern auch die Qualität mündlicher und fachspezifischer Beiträge für die Beurteilung maßgeblich ist. Mündliche und fachspezifische Leistungen haben deshalb bei der Bestimmung einer Gesamtzensur ein deutlich höheres Gewicht, als die schriftlichen Leistungen. 
Zu mündlichen und anderen fachspezifischen Leistungen zählen unter anderem:
Beiträge zum Unterrichtsgespräch (z.B. über ökonomische Sachverhalte berichten, ökonomische Fragestellungen erkennen)

Mündliche Überprüfungen

Unterrichtsdokumentationen (z.B. Protokoll, Mappe, Heft, Portfolio)

Anwenden fachspezifischer Methoden und Arbeitsweisen (z.B. das Vorbereiten, Durchführen und Auswerten von Betriebserkundungen, Betriebspraktika oder Expertenbefragungen)

Präsentationen, auch mediengestützt (z.B. Referat, Plakat, Modell)

Umgang mit Medien und anderen fachspezifischen Hilfsmitteln

Freie Leistungsvergleiche (z.B. Schülerwettbewerbe)
Bei kooperativen Arbeitsformen sind sowohl die individuelle Leistung als auch die Gesamtleistung der Gruppe in die Bewertung einzubeziehen. So werden neben methodisch-strategischen auch die sozialkommunikativen Leistungen angemessen einbezogen.
Der Anteil der schriftlichen Leistungen darf ein Drittel der Gesamtzensur nicht unterschreiten. Die Aufgabenstellungen der schriftlichen Lernkontrollen beinhalten alle im Kerncurriculum beschriebenen Kompetenzbereiche: Fachwissen, Erkenntnisgewinnung und Beurteilung/Bewertung. Schriftliche Lernkontrollen erfolgen prinzipiell auf der Grundlage materialgebundener Aufgabenstellungen. Mit Materialien sind nicht nur Texte, Karikaturen, Tabellen usw. gemeint, sondern auch kurze Fallschilderungen oder Situationsdarstellungen, an die sich eine ökonomische Analyse oder Beurteilung anschließt.

I. Anzahl der verbindlichen Lernkontrollen im Schuljahr:

	
	8. Jahrg.
	9. Jahrg.
	10. Jahrg.

	Wochenstunden
	2
	2
	2

	Zahl der schriftl. Lernkontrollen
	2*
	2*
	2

	max. Dauer
	2 Std.
	2 Std.
	2 Std.


III. Benotung: 

	Mündliche Leistungsüberprüfung (60%)
	Schriftliche Leistungsüberprüfung (40%)


Beschluss der Fachkonferenz AWT  vom 21.11.2017

Grundsatzerlasse Arbeit in der Hauptschule + Arbeit in der Realschule vom 21.05.2017 
In der Hauptschule ist eine schriftliche zu benotende Lernkontrolle pro Schulhalbjahr  in den zweistündig erteilten Fächern des Fachbereichs zulässig. Eine kann davon wie in  Punkt 7.6 des Erlasses festgelegt, als eine „andere Form von Lernkontrolle treten, die schriftlich oder fachpraktisch zu dokumentieren und mündlich zu präsentieren ist.“ 

In der Realschule sind in den vierstündig erteilten Profilkursen Wirtschaft, Gesundheit und Soziales und Technik vier schriftliche Lernkontrollen verpflichtend. An die Stelle einer der verbindlichen Lernkontrollen kann pro Schuljahr eine andere Form von Lernkontrolle treten, die schriftlich oder fachpraktisch zu dokumentieren und mündlich zu präsentieren ist.“

Im zweistündig erteilten Fach Wirtschaft sind zwei schriftliche Lernkontrollen verbindlich. An die Stelle einer der verbindlichen Lernkontrollen kann pro Schuljahr eine andere Form von Lernkontrolle treten, die schriftlich zu dokumentieren und mündlich zu präsentieren ist.“
